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Abgabe bis zum 5.5.2023, in der Vorlesung oder im Ilias

Wie üblich sind alle Antworten zu begründen/beweisen.

Bitte geben Sie an, welche Teilaufgaben Sie ganz gelöst / teilweise gelöst / gar nicht gelöst haben:

1 (a) 1 (b) 1 (c) 2 (a) 2 (b) 2 (c)

Aufgabe 1 (1+4+1 Punkte):

In dieser Aufgabe sei K ein angeordneter Körper und T die Theorie der nicht-trivialen angeordneten K-Vektorräume,
in der Sprache L := LK-VR ∪ Lord = {0,+,−, <} ∪ {r· | r ∈ K}.

(a) Zeigen Sie, dass jedes Modell von T insbesondere ein Modell von DLO ist (also eine dichte lineare Menge ohne
Endpunkte).

(b) Zeigen Sie Satz 1.2.11: T hat Quantoren-Elimination.
Anmerkung: Mit Hilfe von (a) können Sie ein paar Argumente aus dem Beweis von Quantoren-Elimination für
DLO klauen.

(c) Folgern Sie Korollar 1.2.12: T ist o-minimal.

Aufgabe 2 (2+2+2 Punkte):

Zeigen Sie (mit Hilfe des Monotonie-Satzes):

(a) Der Graph einer definierbaren Funktion f : M → M besteht aus endlich vielen definierbaren Zusammenhangs-
komponenten.

(b) Ist f : [a, b] → M stetig und definierbar, so nimmt f ein Maximum an.

(c) Es gibt keine definierbare Funktion f : M → M2, deren Bild ein ganzes Rechteck (a, b)× (a′, b′) enthält.

Vorlesungswebseite: https://www.math.uni-duesseldorf.de/~internet/OMin-V-S23/

https://www.math.uni-duesseldorf.de/~internet/OMin-V-S23/







